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DER KREIS EINE MONATSSCHRIFT

LE CERCLE REVUE MENSUELLE

THE CIRCLE a monthly
Okt 1955 No 10 XXIII. Jahrgang ' Armee

IATPRLSSION
Noch säumt der Schein, der weicht, vor guldncr Schwelle,
Schwaiz liegt das Land, verschattet stehn die Baume.
Des grellen Mittags wahnverwohne Traume
Baden sich rein vom Stauhe in der Welle,

Die licht, eh sie verschlungen von der Blaue
Wachsender Nacht, sich in die Welt verschwendet.
Es harrt der Tranen, die der Ahend spendet.
Das Land, sich sehnend, dass er hald sie stieue.

So glntet hin der Tag. Die Welt liullt Schweigen.
Vom Saum der Sonne dämmert Nacht der Erde.
Ein sanftes Wehen zittert in den Zweigen

Der Kronen alter Bamne, die sich neigen
Und die. vom Atem zartester Gchärde
Bewegt, sich leise senken oder steigen.

Larioti Gybiirc-IItiU.
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